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Vonr schömsten
aller Feste

Rssrirthe l(ultun Stephan Schafer liest aus
literarischen Weihnachtsgeschichten, die verblüffen

VON ROMAN S. KLIMASCHEWSKI

I Gütersloh. Es war nicht der
erste Besuch des Wahl-Köl-
ners mit Wurzeln im Kreis
G{itersioh in der Dalkestadt.
Bereits vor zwei Monaten hat-
te Stephan Schäfer bei der Eu-
ropäischen Kulturwoche ei-
nen Abstecher in seine Hei-
matregion gemacht. In der
Stadtbibliothek standen da-
mals die Schönheiten Anda-
Iusiens auf dem Programm.
Nun wagte Stephan Schäfer
den Brückenschlag vom son-
nigen Süden in den zum Teil
frostigen 0sten - mit weih-
nachtlichen Erzählungen von
den Großen der russischen Li-
teratur.

Texte von Nikolaj Gogol
(1809-1852), Iwan Gontscha-
row (1812-1891), Anton
Tschechow (1860- 1904), Ma-
xim Gork (18658-1936) so-

.,wie Iwan Schmeljow (1873-
1950) hatte sich der gebtirtige
Duisburger frir seine Lesung
herausgesucht. Und präsen-
tierte durch Wortwahl und
Darstellungsintensität einen
breiten Querschnitt dessen,
was mit Weihnachten in Russ-
land so alles einhergeht.

Natürlich spielte Väterchen
Frost eine gewisse Rolle, ließ
Schafer die Schriftsteller von
schneebedeckten Straßen und
winterlichen Landschaften
berichten. Doch auch die klei-
nen feinen Detaiis des Weih-
nachtsfestes, wie das Läuten der

Glocken im Krernl, der tse-
such der Kirche oder das fei-
erliche Mahl samt Vorfasten
spielten selbstverständlich ei-
ne Rolle. Eine Vielzahl an
Speisen und traditionellen
Menüideen duftete geradens.
aus den rezitierten Zerlen.

Und manch eine Weih-
nachtsgeschichte kam vor rund
75 aufmerksamen Zuhörern in
der Matthäuskirche durchaus
gruselig daher. Wer möchte
schließlich, so mitten im Win-
ter, nach erfolgreich verlau-
fener, spiritueller Sitzung, in
den eigenen vier Wänden ei-
nen Sarg vorfinden? Am Ende
steilte sich heraus, dass es in

' Anton Tschechows Geschich-
te ,,Eine schreckliche Nacht"
kein böses Omen, sondern tre-

diglich ein Freund war, der so
seinen Besitz vor einer dro-
henden Versteigerung retten
wollte.

Abgerundet wurde der li-
terarische Abend durch gleich
mehrere musikalische Darbie-
tungen. Da bot zum einen der
Chor ,,Russkaja Duscha" mit
Stücken wie ,,U sori, u soren-
ki" oder dem ,,sonnenauf-
gang" eine ganze Reihe me-
lancholischer, russischspra-
chigbr Lieder dar.

Zum anderen setzte sich
Chorleiterin lrina Hörner auch
mehrfach selbst als Solistin
hinter den Flügel in der Kir-
che und begeisterte auch mit
selbst komponierten Gesangs-
stücken.
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